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Der Reichspräsident
Hindenburg

verurteilt den8 4 als unsachlichen Angriff
TU Berlin,  IS . Okt. Amtlich wird mitgeteilt : Im

Saufe des gestrige« Vormittags nahm der Herr Reichspräsi¬
dent Gelegenheit, den 8 4 des Volksbegehrens, - er Reichs¬
kanzler und Reichsminister, die de« Aoungplan oder ähnliche
Verträge abschliehe«, «nter die Anklage des Landesverrats
stellt, als einen unsachlichen und persönlichen politische« An¬
griff z« bezeichne«, den er bedanre nnd verurteile . Der Herr
Reichspräsident ersucht den Reichskanzler, hiervon de« Mit¬
glieder« des Neichskabinetts Kenntnis zn gebe«.

Der Berliner Börsenkurier  führt zu dieser Er¬
klärung des Reichspräsidenten aus , diese Kundgebung des
Reichspräsidenten entspreche ganz dem ritterlichen Empfin¬
den Hindenburgs , der wicht den Eindruck anskommen lasten
wollte, seine Neutralitätserklärung im Kampf um das Volks¬
begehren zeige ihn gleichgültig gegenüber dem Versuch, die
Männer , die im Haag nach bestem Gewissen für eine erträg¬
lichere Existenz des deutschen Volkes gekämpft hätten, mit
dem Makel des Landesverrates zu behaften-

Der Reichsausschuß für das Volksbegeh¬
ren  versucht diesen Stoß dadurch abznbiegen, daß er be¬
hauptet, Hindenburg sei vom Kanzler falsch unterrichtet und
irregesührt worden.

Eine amtliche Mitteilung über die Paragr . S nnd 1.
Gegenüber einer Mitteilung der Pressestelle der DNVP.

die sich gegen die Behauptung wendet, daß Paragr . 4 des
Volksbegehrens jeden Minister ober Bevollmächtigten für
den Abschluß des Uougplans »der ähnlicher Abmachungen
«egen Landesverrats bestrafen solle, wird einer amtlichen
Meldung zufolge von zuständiger Seite festgestellt: „baß
Paragr . 4 des Volksbegehrens in Verbindung mit dessen
Paragr . S den Abschluß aller Verträge , die Reparationsvcr»
pflichtungen enthalten , schon jetzt als landesvrrräterische
Handlung brandmarkt , wenn auch selbstverständlich, wie bei
jedem Strafgesetz, eine strafrechtliche Verfolgung im Einzel-
falle erst für die nach dem Inkrafttreten dieses Strafgesetzes
begangenen Handlungen etntreten kann. Insbesondere wird
ln Paragr . 3 die Zustimmung zum Aonngplan als landes-
verräterische Handlung hingcstcllt und damit gegen die
Reichsregiernng der Vorwurf erhoben, daß sie sich einer
«ach Auffassung der Antragsteller mit Zuchthaus zu bestra-
seudru Tat schuldig mache. Jeder , der für das Volksbegch,

Schaffung einer Mitlelmeerfront
gegen den englisch-amerikanischen Block

TU London,  IS . Okt. Wie a«S Nom berichtet wird, hat
di« italienische Negierung bei der französischen Negierung
diplomatische Schritte Unternommen, nm eine italienisch-
französische Verständigung in der Seeadrüstungssrage vor
Beginn der Flottcnkonferenz in London hcrheizufrihren. Die
italienische Negierung scheint hiernach den Wunsch z« haben,
sich hinter dem Nücke« der Engländer und Amerikaner mit
Frankreich in der Flottenfrage in Uehereinstimmnng zu set¬
zen, «m ans der Seeabritstnngskonfcrcnz in London der eng¬
lisch-amerikanische« eine italienisch-französische Front cnt-
gegenznstclle«.

Wie aus zuverlässiger französischer Quelle verlautet , hat
der italienische Geschäftsträger in Paris am Quai d'Orsay
vorgesprochen, um eine französisch-italienische Verständigung
bezögt, der bevorstehenden Londoner Flottcnkonferenz eln-
zuleiten.

Wie aus Rom berichtet wird, hat Frankreich den Vor¬
schlag Italiens auf französisch-italienische Eiirigungsvcrhand-
lungen vor Beginn der Londoner Flottcnkonferenz mit
Vorbehalt  angenommen . Die italienische Presse nimmt
zu dem Vorschlag ausführlich Stellung und betont, daß eines
der größte» Probleme für die Londoner Konferenz darin
bestehe, daß Frankreich und Italien als die beiden Mächte,
deren Küste« am Mittelländische« Meer lägen, sich einigten-

Japan wünscht Vorverhandlungen mit England.
Die japanische Antivort auf die englische Einladung für

die Fttnfmächte-Flottenkonferenz nimmt Bezug auf die zwi¬
schen Macdonald und General Dawes geführten vorberei-
tcnden Verhandlungen und stellt fest, daß die japanische Ne¬
gierung der Einleitung ähnlicher Besprechungen zwischen
Japan und Großbritannien die größte Bedeutung bcimcsse,
da von ihnen der Erfolg der Konferenz abhänge. Japan
sehe mit größtem Interesse den britischen Vorschlägen für
die in den Vorverhandlungen zu erörternden Fragen ent¬
gegen.

zum Volksbegehren
re« eintritt , macht sich diese« Vorwurf z« eigen nnd betei»
ligt sich an dem „unsachlichen und persönliche« politische«
Angriff ", den der Herr Reichspräsident i« seiner Aeutzernng
au den Reichskanzler bedauert nnd verurteilt hat."

Minister Dietrich über das Ziel des Volksbegehrens.
Am Freitag abend sprach ReichSernährungsminister Dr.

Dietrich  in Berlin Wer „Volksbegehren und Landwirt,
schaft", wobei er auf das eigentliche Ziel der Kreise um das
Volksbegehren hinwies . Er führt« hierzu aus : Wenn das
Volksbegehren den Aoungplan ablehne, so sei es selbstver¬
ständlich, daß ein Volk die Kriegslasten nicht bezahlen wolle.
Es komme aber baranf an, ob cs bezahlen müsse! Durch das
Volksbegehren werde der Eindruck erweckt, als ob Außen¬
politik gemacht iverden solle. Tatsächlich aber werde «nter
dem Schein einer außenpolitischen Aktion Innenpolitik ge¬
macht, «m dem republikanische« StaatSwefen einen schwere«
Stoß z« versetzen. Diese Verquickung von Innen - und
Außenpolitik könne nur auf das schärfste verurteilt werden.
Wir wären jedem dankbar, der uns einen anderen, bequeme¬
ren Weg in die Zukunft und in die Freiheit zeigen könnte.
DaS Volksbegehren zeige uns diesen Weg aber nicht, wohl
aber trage es daz« bei, das deutsche Volk in seiner Entwick¬
lung z« einer wirklichen Nation znritckznwerfen und erschwere
uns den Kampf nm unsere Stellung unter den Völkern.

Verbot von öffentlichen Kundgebungen in Berlin-
Der Polizeipräsident von Berlin hat für Sonntag , den

20. Oktober 1939, für den Ortspoltzeibezirk Berlin alle Um¬
züge auf öffentlichen Straßen und Plätzen einfchl. - er ge¬
schloffenen Anmärsche zu Versammlungen unter freiem Him¬
mel oder in geschlossenen Räumen verboten.

^ In Hamburg kam es im Anschluß an ein« Kundgebung
für das Volksbegehren in verschiedenen Stadtteilen zu
Schlägereien zwischen heimkehrenden Versammlungsteilneh¬
mern und Andersdenkenden. Wie die Polizeibehörde mit¬
teilt, wurden mehrere Zwangsgestellungen vorgenommen.

»

Das neue Republikschuhgesetz
Vom Reichskabinett verabschiedet.

TN Berlin , 19. Okt. Amtlich roird mitgeteilt : DaS ReichS-
kabinett verabschiedete in seiner gestrigen, unter dem Vorsitz
des Reichskanzlers abgchaltenen Sitzung den Entwurf eines
Gesetzes znm Schutze der Republik, der «nverzüglich dem
Reichsrat zngcleitet wird.

In Tokio verlautet , daß Japan sich für die Anlehnung an
England und Amerika entscheide« werde, besonders da die
völlige Wiederherstellung der Goldwährung in Japan noch
vor dem Fälligwerdcn der Sterlinganleihe im nächsten Mai
beabsichtigt ist. Der Finanzkommissar Tsushtja hat eine
Reise nach Washington und London angetreten , um die Ver¬
handlungen zur Entscheidung der ungeklärten Finanzfragen
zu führen.
Stimson amerikanischer Vertreter auf der Flottenkonferenz.

TU Newyork, IS. Okt. Staatssekretär Stimson ist von
Hoover amtlich mit der Führung der amerikanischen Abord¬
nung auf der bevorstehenden Londoner Flottenkonferenz be¬
traut worden. Stimson wird voraussichtlichder einzige ame¬
rikanische Vertreter sein. Der amerikanische Gesandte Gib-
son und Admiral Jones werden Stimson als Berater be¬
gleiten.

Macdonalds Besprechungen in Kanada
TU London, 19. Okt. Ramsey Macdonald hatte gestern

eine zweistündige Aussprache mit dem kanadischen Minister¬
präsidenten Mackenzie King. Bon amtlicher kanadischer Seite
wird im Zusammenhang mit den Verhandlungen in Abrede
gestellt, daß von englischer Seite Irgendwelche Zusagen im
Zusammenhang mit - er Aufgabe der Flottenbasen
an der amerikanischen Küste  an die amerikanische
Regierung gemacht worden seien. Die ganze Frage sei von
dem Präsidenten Hoover angeschnitten worden. Macdonald
habe lediglich gesagt, baß er seine Aussprache mit Mackenzie
King benutzen werde, nm auch diesen Punkt zu klären.

Weiterer Probeflug desk? 101
TN London, 19. Okt. Das Lirstschisf„N 101" unternahm

am Freitag einen zweiten Probeflug , der durch einen größe¬
ren Teil Mittelenglands führte. Der ursprünglich auf acht
Stunden angcsetzte Flug wurde auf 6 Stunden verkürzt . Die
Geschwindigkeitwar , wie verlautet , diesmal etwas geringer
als bei dem ersten Probeflug , wo nicht ganz 95 km erreicht
worden waren . Unter den wenigen Fluggästen befand sich
der Luftfahrtminister Lord Thomson.

Tages-Spiegel
Reichspräsident von Hindenburg erläßt eine Erklärung , wor¬

in er de« Paragraphen 4 des Volksbegehrens als einen
unsachliche« Angriff ans hie Reichsminister znrückwcist.»

Reichsernährungsminister Dietrich vernrteilte in einer Rede
das Volksbegehren als eine Vcrqnickung innen - und
außenpolitischer Bestrebungen, welche vor allem die Schwä,
chnng der Republik znm Ziel hätte«.

*

Die Handelskammer Stuttgart bezeichnet«: in ihrer Bollver,
sammlnug de« Nonngplan als eine« Fortschritt gegenüber
dem Dawespla ».

*

Italien hat in Paris einen diplomatischen Schritt unternom¬
men mit dem Ziel, als Gegengewicht gegen den englisch¬
amerikanische« Block anf der Londoner Konferenz eine
italienisch-franzvfische Mitteluveerfront z« bilden.»

China beabsichtigt gegen den «e««« Einsall der Sowjets in
die Mandschurei die Hilfe des Völkerbundes anzurufen.

Das Flugboot Do X hat seine geplante Rekordfahrt , an de,
189 Personen mit Gepäck teilnehm«« solle«, anf heute ver¬
schoben.

Stapellauf des Kreuzers„Leipzig"
TU Wilhelmshaven, IS. Okt. Der fünft« Kreuzerneuban.

der Deutschen ReichSmarin« lief gestern vormittag auf der
Marinewerft in Wilhelmshaven vom Stapel . Der Emden,
Königsberg, Köln nnd Karlsruhe folgte die Leipzig. Dieser
fünft« Kreuzerneuba « unserer Reichsmarine wird , soweit
das die Bestimmungen des Versailler Diktats zulassen, ge¬
genüber den 4 vvrauSgegawgenen Kreuzern einen neuen
Typ -arstelleu. Maschinen- nnd Ruderanlagen haben eine
wettere Modernisierung erfahren.

Oberbürgermeister Dr . Rothe - Leipzig hielt di« Tauf¬
rede, wobei er u- a. ausführte : Heute lassen wir ein Schiff
vom Stapel , das uns erinnern soll an die erste Kreuzer-
fregatte Leipzig, die von 1875 bis 1893 im Dienst der Ma¬
rine stand, und an den kleinen Kreuzer Leipzig, der 1905 vow
Stapel lief und am 8. Dezember 1914 bei den Falklandinseln
einer starken englischen Uebermacht erlag und mit seinem
Kapitän Hann in die Tiefe sank. Das neue Schiff blickt aus
eine ruhmvolle Tradition seiner beiden Vorgänger und er¬
innert daran , wie deutsche Offiziere und Matrosen mit dem
Kapitän an der Spitze ihr Leben für ihr Vaterland dahin-
gaben. Nach den furchtbaren Lehren des Weltkrieges denken
wir bei der Taufe eines Kriegsschiffes an die Verbindung
der Heimat mit den Deutschen im Ausland , an den Schutz
der im Ausland lebenden Deutschen und an den Schutze un¬
seres Außenhandels.

Nach dem Stapellauf - es neuen Kreuzers fand im Werft,
spoisehaus etu Frühstück statt, hei dem der Reichswehr¬
minister Grüner,  der mit der früheren „Leipzig"
nach heldenmütigem Kampf «ntergegangenen Seeleute ge¬
dachte. Dankbar müsse die Wehrmacht sein, daß es gelungen
sei, wieder eine neue „Leipzig" in Dienst zu stellen. Wenn
das neue Schiff auch verhältnismäßig klein sei, so werde es
doch Deutschlands Ansehen in der Welt mehren, wenn es,

ie er hoffe, stets von wahrem deutschem Geist erfüllt sein
werde, und zwar nicht einem Geiste der Kanonen, sondern
deutscher menschenverblndeuder Wissenschaft, wie diese in der
Patenschaft - es neuen Schiffes eine Pflegcstätte habe.

China ruft dcn Völkerbund an
TU Peking, 19. Okt. Das chinesische Kabinett hat am

Donnerstag beschlossen, der Sowjetregierung durch die
deutsche Botschaft in Moskau eine nen« Not« übermitteln
zu lassen, in der gegen die Ueberfälle der Roten Armee auf
chinesische Städte am Amur Einspruch erhoben werden soll.
In der Note wird ferner erklärt , daß Sowjetrußland nun¬
mehr den Krieg begonnen habe. Die chinesische Regierung
werde von diesen Ueberfälle« sofort den Völkerbund verstän¬
digen nnd ihm veranlassen, einzngreife«. Di« chinesische Ne.
giernng wacht die Sowjetregierung für alle Schäden, dl«
durch die dauernden russischen Ueberfälle entstanden seien,
verantwortlich . Diese Note soll in der aller nächsten Zeit
übergeben werden.

Spanienfahrt des„Graf Zeppelin"
TU Friedrichshofen, 19. Okt. Wie der Sonderberichterstat¬

ter der Telcgraphennnion erfährt , wird „Graf Zeppelin" am
kommenden Dienstag oder Mittwoch eine Spanienreise un¬
ternehmen und dabei die Weltausstellung in Barcelona be¬
suchen. Man rechnet mit einer Gesamtdauer der Fahrt von
SS—10 Stunden . Der Weg geht llber Barcelona , entlang der
spanischen Küste.

Das Kräftespiel der Seemächte



Die Aufgaben der Weltbank
TU Baden -Baden , 18. Okt . Kn der Donnerstag -Voll-

fitzung des Organisationsausschusses - er Bank für inter¬
nationale Zahlungen wurden erneut die Operationen der
Bank verhandelt . Es bleibt dabei , daß die Geschäfte, die der
Bank erlaubt sind, in den Satzungen ganz allgemein behan¬
delt werden . Man geht bei allen Geschäften von dem Gesichts¬
punkt aus , daß die Hauptaufgabe der Bank ist, für di« Sta-
bilität der Währungen zu wirken und di« Transferpflicht
-er Reparationszahlungen zu erleichtern . Das schließt z. B.
aus , daß die Bank reine Spekulationsgeschäfte in Währun¬
gen macht.

Weiter wurde darüber verhandelt ', welche Bestimmungen
in die Treuhandvereinbarungen und welch« in die Satzun¬
gen aufzunehmen sind.

Schließlich wurde das Vetorecht der Notenbanken gegen¬
über den Geschäften der B .J .Z . festgclegt . Man ist hierbei
von dem Grundsatz ausgegangen , daß die Geschäfte der
B .J .Z . stets im Einklang mit der Politik der Notenbanken
in den einzelnen Ländern stehen wüsten.

Um diesen Grundsatz durchzuführen , hat man Bestimmun¬
gen getroffen , daß, bevor ein Geschäft an einem bestimmten
Markt oder in einer bestimmten Währung getätigt oder be-
vor ein Konto angelegt wird , die Bank sich der Zustimmung
der betreffenden Notenbank -« versichern hat.

Wenn in einer angemessenen Frist die Notenbank Ein¬
spruch erhebt , hat daS Geschäft zu unterbleiben.

Vorgesehen ist, daß die Zentralbanken in Ausübung
ihres Vetorechtes generell die Zustimmung für Gewinnge¬
schäfte in einem bestimmten Zeitraum oder für bestimmte
Arten von Geschäften geben . Weiter ist vorgesehen , daß,
wenn Gelder mit Zustimmung einer Notenbank angelegt
find, für deren Zurückziehung keine erneute Zustimmung
der Notenbank erforderlich ist ES können höchstens bei An¬
lage der Gelder die Bedingungen festgelegt werden , unter
denen sie zurückgezogen werden können.

Die Sachlieferungen.
Der Unterausschuß , der sich mit der Aufstellung der

Treuhändervereinbarungen befaßt , hat bischer noch kein«
größeren Fortschritte gemacht. Der Noungpla « weist der
Bank auch di « finanziell « Abwicklung der Sach»
lieferungen  zu . deutet aber dt« Aufgabe , die hier der
Bank zufällt , nur kurz an . Hier greisen also di« Arbeiten
des Komitees für Sachlieferungen , das zurzeit in Paris
tagt , und di« des Organisationskomitees der Bank tnetn-
ander über . Es ist für die nächst« Woche eine gemeiufame
Sitzung der beiden Komitees voraussichtlich tn Baden -Baden
in Aussicht genommmen , um di« Aufgaben der Bank bei
Abwicklung der Sachlieferungen genau festzulegeu.

Bayrische Volkspariei und Volksbegehren
TU Mönche « , 18. Ott . Am Donnerstag übend veran¬

staltete der Kreisverbanb München der Bayerischen Volks¬
partei im Malteserbräu «in « groß « politische Kundgebung.
Der Parteivorsitzende , Abg. Schaefser , wandt « sich gegen
das Volksbegehren , bezeichnet« es als einen ungeheuerlichen
Fehler , als Torheit und Sünde , als kindliches Spiel und
als schwersten Schaden , der dem deutschen Volk angetan
«erden könne.

Der bayerische Finanzmimster Dr . Schmelz ! « er¬
klärt «, daß der Nonngplan nicht so schlecht sei, wie di« po.
litische Opposition in Deutschland ihn mache, aber auch nicht
so gut , wie die Regierung ihn gezwungenermaßen hinstell «.
Das Ergebnis der Konferenzen von Paris und dem Haag
bleibe weit hinter dem Notwendigen zurück, wenn auch «in
Fortschritt gegenüber dem Dawesplan nicht zu leugnen sei.
Auch der Uoungplan , der auf die Dau «r nicht zu erfülle«
sei, stelle keine Endlösung der Reparationsfrage dar.

Der russische Vormarsch in der Mandschurei
TU London , 18. Okt . In Tokio «tuüeganaen « Meldungen

ausMukden stellen eine starke Beunruhigung des chinesischen
Hauptquartiers in Ktrin über den Vormarsch der russischen
Truppen auf den Fluß Sungari fest. Di « Russen haben dort
Hwatschau tn der Nähe von Futing besetzt und drohen auf
die für Li« chinesischen Truppen sehr bedeutsam « Stadt Klan
auf dem Weg« nach Charbin vorzumarschieren . Marschall
Tschanghsueliang hat auf die Mitteilungen über diesen be-
absichtigten Vormarsch hin sofort di« militärischen Führer
zu einer Beratung zuiammenberufeu , um die notwendigen
Abwehrmaßnahmcn zu besprechen-

Aus Charbin wird gemeldet , daß in der Gegend zwischen
Linkiang und Futing heftige Kämpf « zwischen Chinese » und
Russen im Gang « seien . Futing befindet sich in unmittel¬
barer Gefahr , von der russischen Vorhut besetzt zu werden.
Nach einer weiteren Mitteilung ist «in« weiter « Abteilung
von 2400 Mann nach Futing entsandt worden , um di« Be¬
setzung der Stadt durch die russischen Truppen auf jeden Fall
zu verhindern.
Der WiederauSbrnch des Bürgerkrieges kn China verhindert.

TU Peking , 18. Okt . Dt « chinesische Regierung ver¬
öffentlichte eine Verlautbarung über die politische Lage in
China , in der mitgeteilt wird , daß die Gefahr eines Bürger¬
krieges durch die neuen Friedensverhandlunge » zwischen
Tschiangkaischek und Feng beseitigt fei. Es sei der Regie¬
rung gelungen , durch Vermittlung des Generals Jen den
Vormarsch der Truppen F «ngs auf Fukau zum Stillstand
zu bringen . Die Regierung Hoffe, in den nächsten 24 Stun¬
den mit Feng «in Abkommen zu treffen.

Verschiebung des Raketen -Versuchs
an der Ostsee

TN Berlin , 18. Okt . Der für den 19. Oktober vorgese¬
hene Abschuß der Weltraumrakete ist erneut verschoben
worden . Prof . Oberth  hat inzwischen neue Versuche un¬
ternommen , bet denen an die Stell « der bisher benutzten
Kohle Benzin tritt . Tie Versuche mit Benzin und flüssiger
Luft haben ein gutes Ergebnis gezeitigt , jedoch kann Prof.
Oberth den Zeitpunkt des Aojchujjes nickt destimmen-

»-

Die Untersuchungen im Sklarekskandal
Die Kredite der Stadtbaak.

Bet den Vernehmungen der Stadtbankdtrettorcn Schmitt,
Hoffmann und Schröder durch Oberregierungsrat Tapolskt
hat Schröder di« sensationell wirkende Auskunft gegeben,
daß er nicht den Auftrag gegeben habe, die Kontrolle der
Rechnungen zu Unterlasten , sondern s«in verstorbener Vor-
Sänger Hirsch, der früher Abteilungsleiter bei der Danat-
bank mar , und von der Stadtbank mit der Leitung des Kredit-
kontrollbüros betraut worben war . Er habe im Sinn « sei¬
nes Vorgängers weiter gearbeitet . Ob dies« Angabe rich-
tig ist, wird nachgeprüst . Schmitt meint , daß, wenn wirk¬
lich bereits unter Hirsch die Anstellung der Kontrolle vor¬
genommen worden wäre , Schröder dann bet Uebernahme
des Amtes dem Vorstand und der Direktion von dieser so
wichtigen Maßnahme hätte Kenntnis geben müssen. Schmitt
schilderte, wie den Sklareks über jede Maßnahme der Stadl¬
bank sofort von ihren Freunden Mitteilung gemacht wor¬
ben sei. Ebenso wurde » die Sklareks über Besprechungen
im Kredttausschuß prompt benachrichtigt . Hoffmann er-
klärte bei seiner Vernehmung , daß er in die Bonität der
Brüder Sklarek niemals Zweifel gesetzt habe.

Entlastung - er Stadtbaukdirektore « ?
Das «Berliner Tageblatt " meldet : Dt « StaLtbankdirek-

toren Schmitt , Hoffmann und Schröder werden nicht in ihr
Amt zurückkehren , ganz gleich, wie die Entscheidung der
Disziplinaruntersuchung ausfatten wird , sondern sie werden
ihrer Stellung enthoben werden . Die Stellen , die die Direk-
toren inuegehabt haben , sollen zur Neubesetzung auSgeschrie-
ben werden.

Aus Stadt und Land
Calw,  den 19 . Oktober 1929.

Sonutagsstille.
Alles Werktagselend ist nur Weg zum Sonntag.

Flaischlen.
Früher hieß es : Gebt der Seele ein«» Sonntag ! Jetzt

heißt «S: Gebt dem Sonntag eine Seele . Die Wochentag«
kommen mir vor wie eine rauchgeschwärzte Kammer , der
Sonntag ist das hell« Fensterlein , durch das man hinein¬
gucken kann i-n die wette Welt , ja sogar ein wenig i« die
Ewigkeit hinein . Rosegger.

Das einzige habe ich bereut : nicht zuweilen Pause « ge¬
macht zu haben ; ich wäre den Meinen , mir und ander « mehr
gewesen . Keller.

Von - er Jungviehweide Wekherhof OA . Sulz.
Nach erfolgtem Abtrieb von der Jungviehavoide Weiher¬

hof wird festgestellt : Während der 153 Wetdetage war di«
Entwicklung der Tiere eine gleichmäßig gute . Der Futter-
wachS konnte über die ganze Weidezeit durch verschieden«
Stickstoffgaben gleichmäßig gefördert werden . Im Durch,
schnitt betrug der Gewichtszuwachs 78 Kilogramm je Tier,
der Höchstzuwachs betrug 110 Kg. Es entfallen auf : 3 Tiere
80 kg, aus ö Tiere 40 kg, auf 13 Tiere 80 kg, aus 11 Tier«
00 kg, auf 8 Tiere 70 kg, auf 14 Tiere 80, auf 6 Tiere SO, aus
2 Tiere 100, auf 4 Tiere 110 kg Zirwachö . Bezogen auf das
Lebensalter der Tiere beim Auftrieb verteilen sich die durch,
schntttlichen Gewichtszunahmen wie folgt : Lei 13 Tieren im
Alter von 12 Monaten eine Zunahme von 63 kg„ bei 3 Tie¬
ren von 14 M . 70 kg, bei 10 Tieren von 16 M . 70 kg„ bei 13
Tieren von 18 M . 68 kg, bei 6 Tieren von 20 M . 66 kg, bei
3 Tieren von 22 M . 60 kg, und bet 9 Tieren im Alter von
24 Monaten 71 Kilogramm . Abgesehen von diesen Ge¬
wichtszunahmen konnten bei ben Tieren die Vorteile des
Weideganges in Hinsicht auf Gesundheit , Wüchsigkeit, Gang
und Lenksamkeit beobachtet werden . ES sind das bet ber rei¬
nen Stallhaltung unserer Tiere nicht zu unterschätzende
Vorteile . Di « Weide war voll besetzt. Zugetrieben waren:
73 Tiere , die sich wie folgt auf die verschiedenen Oberamts-
bezirke verteilen : Calw  14 Stück , Herreuberg 27, Horb 4,
Nagold 7, Rottenburg 10, Sulz 7, Tübingen 4. Im kommen,
den Weidejahr wirb durch Neuanlagen von Weide « der
Bestand an Weidet irren aus 80 Stück vergrößert werden
können.

Klavierabend Günther Homan «.
Professor Günther Homann,  Mitglied des Lehrkörpers

ber württ . Hochschule für Musik in Stuttgart wird am Dte -nS.
tag , dem 29. Oktober , ein Klavierkonzert im Saal des Bad.
HofeS geben . Prof . Homann , besten virtuoses Können noch
von feinem letzten Konzert in unserer Stadt her i« bester
Erinnerung sieht, wird diesmal Werke von Bach-List, Beet-
Hoven, Schumann , Brahms und Chopin vortragen . (Nähe,
res im Anzeigenteil .)

Die Fortschritte - er Pelikan -Gtoffmalerei.
zeigt eine Ausstellung gemalter Kisten , Decken, SchalS , Klei,
ber und vieler anderer Dinge im Weitzschen Saal . Gleichzei¬
tig bietet sich dortselbs! in einem Kursus Gelegenheit , sich
von der Einfachheit des Malens mit Stoffmalsttfte « und
-Farben zu überzeugen und die einzelnen Techniken auf mit.
gebrachten Stoffen unter kostenloser , fachkundiger Leitung zu
erlernen . (Näheres im Anzeigenteil .)

Znr Landnng - eS Luftschiffes „Graf Zeppelin"
in Böblingen.

Für die morgige Landung d«s Luftschiffes „Graf Zeppe-
lin " auf dem Flugplatz Böblingen find von den beteiligt ««
Behörden , sowie dem Württ . Luftfahrtverband und der Lu-
wag alle Vorbereitungen getroffen , um den zu erwartenden
Massenandrang glatt zu bewältigen . Auf den Anfcchrtsstra - ,
ßen, Parkplätzen und dem Flughafen versehen Beamt « der
Schutzpolizei den Ordnungsdienst . Für de» sonstigen Ver.
kehr stehen tn erster Linie Sonderzüge der Reichsbahn tn
ausreichender Anzahl zur Verfügung . Bou Stuttgart auS
verkehren ferner zahlreiche Omnibusse . Auf dem Flughafen
selbst hat der Württ . Luftfahrtverband «inen groß «» Zu-
fchauerraum von über 1 km Länge bereitgestellt , fodaß jedem
Besucher Gelegenheit gegeben ist, daS Landnngsmanöver und
den Start deS Luftschiffes ans nächster Nähe zn betrachten.
Es werde » Eintrittgelder erhoben zur Deckung der Un¬
kosten.

Das Luftschiff wird gegen 9 Uhr tn Friedrichshofen anf-
steigou. Die Führung hat Dr . Eckener persönlich . Direktor

Dr . Dürr wird mit dem Luftschiff gleichfalls nach Böblin¬
gen kommen . Das Luftschiff wird zunächst eine Fahrt über
Württenrberg machen und voraussichtlich zwischen 13 und
1 Uhr aus südwestlicher Richtung den Flughafen ansteuern;
Stuttgart wird Labei nicht überflogen werden . Der „Graf
Zeppelin " wird Lurch ein Flugzeuggeschwader der Deutschen
Luftfahrt -GmbH . Böblingen eingeholt werde » und zusam¬
men mit diesem Geschwader zunächst eine Ehrenrunde über
dem Flughafen ausführen . Nachdem die Flugzeuge gelandet
sein werden , setzt das Luftschiff selbst zur Landung an ; daS
Bodenkommando hat Oberimgenieur Bäuerle vom Luftschiff¬
bau Zeppelin , An Bord des Luftschiffes werden sich u. a.
Oberbürgermeister Dr . Lautenschlager , Ministerialdirektor
Scholl vom Innenministerium und Polizeipräsident Klai.
ber befinden . Nach der Landung folgen die Begrüßungs.
anfprachen , die durch Großlautsprecher verbreitet werden.
Nach dem Begrüßungsakt folgen Führer und Besatzung des
„Graf Zeppcliin " einer Einladung der Stadt Stuttgart zu
einem Imbiß im Flughafenhotel . Der Start des Luftschiffes
zur Rückfahrt dürfte gegen 4 Uhr nachmittags zu erwarten
sein. Das Flugzeuggeschwader wird den „Graf Zeppelin"
auch aus seiner Heimfahrt bis Stuttgart begleiten . Vormit¬
tags von halb 11 Uhr an werden auf dem Flughafengelände
Kunst - und Schauflüge ausgeführt werden . Für Verpflegung
ist reichlich Vorsorge getroffen.

Wetter für Sonntag und Montag.
Bon den über der Nordsee liegenden Tiefdruckgebiet «»

strömen warme Luftmassen dem Festland zu. Für Sonntag
und Montag ist wechselnd bewölktes , aber vorwiegend trok-
kenes Wetter zu erwarten.

*

SCB Pforzheim , 18. Okt . Das Schöffengericht verurteilt«
einen Steuersekretär , der als Kassier beim Finanzamt Pforz-
Heim-Land seit 1923 rund 9800 veruntreut und für eine»
luxuriösen Lebenswandel verbraucht hat , zu 1 Jahr 6 Mo¬
naten Zuchthaus.

SCB Psalzgrasenweiler , OA . Freudenst ., 18. Ott . Auf
Mittwoch abend waren die Wahlberechtigten von hier zn
einer Bürgerversammlung eingeladen , um aus der Liste der
17 Bewerber um die Ortsvorsteherwahl , die sich am letzte»
Sonntag den Wählern vvrgestellt hatten , die Kandidaten aus.
zusuchen, die in dt« enger « Wahl kommen sollten . Von den
17 Bewerbern wurden 10 Kandidaten aus verschiedenen
Gründen ausgeschieden . Von den restlichen 7 Bewerbern er.
hielten Stimmen Schultheiß Braun -DarmSHeim 110, Schult-
heißenamtssekretär Wacker Lustnau 31, Ratschroiber Kiin -z-
len -Winnenden 10. Di « übrigen 13 Stimmen verteilten sich
auf di« anderen Bewerber.

Frendenstadt , 18. Okt . In vergangener Woche wurde in
Lombach OA . Frendenstadt einem Landwirt von ruchloser
Hand eine größere Menge Lysol in die gemahlenen Obst-
trester geschüttet^ wodurch etwa 1200 Liter Most vergiftet
und unbrauchbar gemacht wurden und in den nahen Lom¬
bach geschüttet werden mußten . Ein großes Wunder war «S,
daß di« ruchlos« Tat keine Menschenleben gekostet hat.

SCB Rottenbnrg , 18. Okt . Gestern nachmittag wurde di«
neue Neckarbrücke mit einem schlichten Akte offiziell dem
Verkehr Mergebcn . Da die bestehende Staatsstraßenbrück«
über den Neckar in Rottenbnrg dem sich ständig steigernde»
Verkehr nicht mehr gewachsen war , wurde jetzt unter der
Bauleitung von RegierungSbaumeister Schenk etwa 600 m
flußabwärts von der bestehenden Brück« ein « neue Etsen-
botonbrücke in der Verlängerung der als künftigen Durch-
gangsstraße (Etterstaatsstraße ) vorgesehenen Autostraße er-
stellt.

SCB Schwaigern , 18. Okt . Gestern nacht wurde die Bür-
gerschaft durch die Feuerstrene in Schrecken versetzt . Di«
groß « Scheuer des Wilh . Boger , Lina Schmalzhaf , Aug . Kern
brannte lichterloh . Die Feuerrvehr war rasch zur Stelle und
konnte das Feuer auf seinen Herd beschränken . Das ange¬
baute Wohnhaus - er Geschädigten brannte bis zum 1. Stock
nieder . Der untere Teil wurde durch Wasserschaden zer¬
stört . Der Gebäudefchaden beträgt 21 000 R ^ t, ber Mobd>
liarschadcn etwa ebensoviel . Zwei Stück Großvieh , 1 Schwei»
und Hühner sind verbrannt . Die EntstehungSursiach « ist nicht
bekannt.

SCB Stuttgart , 18. Ott . Der Abg. Schneck und die üvrt.
gen Mitglieder der Gruppe der kommunistische » Partei fr»
gen tn einer Kleinen Anfrage daS Württ . StaatSministe-
rium , ob eS bereit sei, de» Wünschen von Hausenden vo»
ra - fahrenden Arbeitern , dt« man nicht geringschätziger be¬
handeln kann als die bester situierten Automobilfahrer , nach,
zukommen und beim Um- und Ausbau verkehrsreicher Sir»
ßen Radfahrerwcge anzulege » und Mittel hiefür in de»
Haushaltsplan 1930 auszunehmen.

SCB HeiLenheim , 18. Okt . Von hiesiges Bankhäuser»
und Geschäftsleuten mußte in der letzten Zeit wiederholt
falsches Geld zurückgewiesen werden . Es handelte sich dabet
hauptsächlich um Stlbergeld (Geldstücke bis z« 8 RM,
außerdem 60-PsennigStücke ). Es rst aber nicht nur weg«»
dieses Falschgeldes , sondern auch wegen der österreichische»
2-Schilling -Gtück « Vorsicht geboten , weil diese leicht mit
3-Mark ^Stücken verwechselt werde « können . So erhielt
kürzlich ein hiesiger Geschäftsmann , der bei seiner Bank Gel¬
abgehoben hatte , eine Rolle mit 3-Markstückeu , unter deue»
sich et» L-Schilling -Stück befand , bas In seiner Größe »«-
Stärk « genau dem 8-Mark -Stück entspricht.

STB Schwenningen , 18. Okt . In der gestrigen Ge¬
meinderatssitzung teilte Oberbürgermeister Dr . Lang v. La» ,
gen mit , daß er beschlossen habe, sich um die erledigte Stadt-
vorstandsstell « von Eßlingen zu beiverben . Der Gemeinde¬
rat nahm dt« Mitteilung zur Kenntnis , ohne zunächst weiter
Stellung zu nehmen.

wp Frie - richShafea , 18. Ott . Bor dem Romanshorner
Hafen ereignete sich gestern vormittag ein SchiffS -usammen.
stoß. Das Fährschiff „Schüssen" stieß wegen dichten Nebels
mit dem aus dem Hafen kommenden Kiesfchifs einer Firma
aus Güttingen zusammen . Letzteres wurde schwer beschädigt
in den Hafen geschleppt, wo es sank. Die „Schüssen" bekam
auch erhebliche Beulen und ein Loch, jedoch über der Wasser¬
linie , so daß das Schiss aügedichtet werden und di« Fahrt
fortsetzeu könnt «.
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öl -iSspSLkUklg . Roter Uoka ' , 82 8o «.
Leinenpapier unä 82 pelütt . l/mscdiüp«

Ousl -t - Lrisfbloek so 8,at , Stark
unä »0 vsibsSrislumaodltig « x« .

!̂ Äl76i1 - i^ 8386i79 22 Leinenkarten
unä 22 Lmscdlüp « mit Seläenkuner . .

6 ki6 ^ 3886 ^ 6 20 Logen Leinsopapier
uaä 20 peküttens LmscdlSps . . . .

5ckülsi '-3iui xekülit mit2LIelailNea.
keäerkaiter , Lineal nnä Rsälerpnmmi^3I'bk38tSN
mit 24 Scduikarden nnä I Pinsel . nur

K/Is1si8t3b
S Ueter mit keäer . nur

1 Xartoa —100 Liatt,, »äoljtl2 " - kll1r >or-
papisr unä »v Stück 7nassnuntsr-
setrer . rusamwsn

120 Stück O3M38i - 5si 'VlStiSN
velü , mit per . Ranä.

200 siack !< 5epp - 3ssvletts >i
velü . perackl . .

/ M̂3tsui'-^Ibsn
10' /,X22 oäer 22X31 cm proü,
»um Xussllldea . Stück

45 -/
50 /̂
75 - /

95 - /
50 - /
50 /̂
50 /̂

50/
86 - /
95 /̂

95 /̂
?08tk3ti6N-^IbSN

proü , kür 200 oäer 300 Karten , rum M ^ 0
Aussucden . Serie ! S. S» , Seriell 1 . NO

tln pr. ^ umpSiSLküirsii
kosten yesirelkt 2ekir unä IVater 1-S»

»IllMPSkSeilÜfrLN an» prima Inäsn-
tkrenrtoilen m. dunt . LIsnä . beselrt 1.8»

5si 'visfsctlütrek1 velü , au , prima
IVSscdeiuld mit Stickerei . . . 1.4»

86/

1.45

95 /̂
Zsi -visiscllüsrsn ,cd»arr Panama o 0 >k

mit Llenrlell verrlert . . . 8 .50,

03M .- 6si -ufsSLlllll26N au , prima
iVSscdetucd, taäelloser Sitz . 4 .S» 3 .40

!^ i13l3638LilÜs283 au» gutem 2elir
in allen OrSüea. 68 /̂

^/läcjoIisn-I'IZngsssctiüfrsn
»u» pntem 2s !ir, mit Lienäen par.
. . . . . LSnp « 40

leäs veilers OiSüs Svg mekr.
95 - /

03msn-6ummiscliükr6ki
lumpeilo .ln, prima Oummi , pemostert
. 1-4 » , S» , 45 /̂

O3men-Summiseküt2sn
lumperkorm , dunt bemalt . 1.95

O3MSN - 6ui71MiSL >1Ül'2SN
lumpsrkorm , aus exi -s starkem
Oummigemusterl 1,8 » , einfarbig . 1. 05

vsmsn - !
L>3M6N -7'f3gSlklSMcIsN ausputem« o

IVSscbetucd mit Stickerei . . . 1-S » , 00 —7O3M6N- / L̂tl8SlsellIuLll6Mci6NM-tzo
krükllgs IVars , 3 ssllig Stickerei S. 8 », 1 . 00

lD3M6N- 3siklKIsicj6k pescdl, au,
prlmaLioisö , m. brekt. Stick.,Ivicdtaagest . »
krükersr Vsrkauksprei » dl» » .SV isirt 4l». OV

L)3msn -Kl3cll1lism6sn prlma karb
katist , mit Lndlkragea , In verscdkeäensa
Luskübrunpea rum Lussacdsn . . . .

Î klSiEk ^ Lilökl au » bestem iardlpeo
kalkst ml» kienäen verrier ung . . . .O3MSN-?I'iN266-kröcKs au» kard.
Lallst , mit breit . Val -Lin«, nnä Spitren

3 .75
3 .90
4 .65

po" ien !̂ inclsk - 3ekllüpf61 ' X'Seläen-
trlkot . In allen pasteiikarden. 95 -/

po° ten wo ». Lkstlingsscliuiielisn
Uanäardvlt , rum Lursucden.

Posten !^ !k1Ll6sIä1/L !l6k1 an» Oummi,
rum ^.ussucden . . . Stück 1» uuä

sss0ttiSI ' tl3N6iÜLllSI ' Xrüusel-
vars . velü mit bunter Xante . . 88 ,

^rotllSI ' tlLNätÜetlSI ' velülacouarä
mit bunter Xante . . . . 1 -8 » , 1-4 » ,

fk -ottisi ' - LL ^ siüctisi ' Lut« XrSusel-
vare , velü mit bunt , Orvüe S0Xi00 cm

k̂sottisi'-33c!6vosl3gski
pilma lacquarä , in allen kaibsa . . .

45 - /

10 - /
49 -/
1.35
1.95
3 .85

Lin Rlerevpostea
fs0ttiSs - l-l3NrMellSI - in vielen

Uurtern . r . Tinssncdsn jeä . Stück nur ^/

3Ü8l6il !l3ll6I ' au» putem Würcdeiucd
mit Spitze, Voräer - »nä Rü«ken »«dlnü

3Ü8i6ilil3li6k X'Seläevtrikotm .^ tia».
»trelkeo, r . Scdiüpieo , io allen rarlen kard.

3Ü8l6Ilil3liSI ' »nsprima V/S»<detncd,
mlt Xoiäel besetzt, Voräor»«diuü , 1.8 » n.

3Ü8löklil3liSI ' lür starke Damen , au»
klüktip. Linon, mit kückeoscdoürunp,
breile tsäeliose psükorm.

3ifUMpfll3lt61gÜkisI an, krüttipem
Stokk, mit 2 Haltern.

ZlkUMptllkillSk -güllsI prim» Drei,,
mit 4 Haltern . 1.4 » , 85,

81sUMpfll3liSfgÜI'l6l
an» X.-Seiäen -^ tis », mlt 4 Haltern . .

35 - /

58 - /

1.35

1.95

42 - /

75 -/
2 .75

i^ Ü7iil3li8f au » putem Dawassä mit M Oi^
kückenscdnü ,ung . . . . . S .S» I . ^ « »

p >3SiiL3 - !1ÜM3lt6l ' kür kiel--«
starke klguren . »u» krübipem Dreli , < />
mit Rückenscdnvrunp . »V , »

3 ^ 1̂ 6387108877 uiit Uageoslütze,
lür »lsrke Damen , seitilcd pvkak »,
mit äoppeiten Stübso. 25 .7V

Huf ^ UN807>73L>ikuncjigs ^ npk-obs



Bad Liebenzell Hotel Adler
Am Kirchweihsonntag findet groß«

LWz-MltzllW
(Jazzkapelle ) statt, wozu höflichst einladet 2 . Voll

Neuen süßen Markgräfler.
Spezialität:

Reh- o. Hasenbrate« « il SpStzle.

Althengstett
Gasthof- Pension

„Traube"

Morgen Sonntag

Rehbraten

Wohlgemuth

Alzenberg
Auf Sonntag , den 20. Oktober

ladet zu gutem

Kuchen
alten und neuen Weinen

freundlichst ein

GolÜieb Rentschler zum „Rotzle"

Würzbach
Morgen Sonntag findet im
Gasth. zum„Löwen"

Kirchweih-Tiniz
statt. > - —

Neuen süßen Wein mit Kirchweihkuchen
Hiezu laden höflichst ein

der Bes.:Mich.Kugele
Jazz-Trio Beinberg

Freiwillige

GMWlkMlMttMg
Im Auftraqe der Herren alt und jung Benjamin

Küster « . Landwirte hier , bringe ich deren

WohllWs
nebst Süieurr

Sed . 7Hengstettersteige in Ealw , und Parz .Nr .16/2:1r>2gm
Gemüsegarten da», am

Samstag , den SS. d. Mt «-., zum erstenmal «nd
Donnerstag , den St . d. Mt «., zum zweitenmal,

je vormittag» 11 Uhr, im Srundbuchamtszimmertn
Ealw , zur freiwilligen Versteigerung.

Liebhaber werden Ungeladen.
Ealw , den 17. Oktober 1929

BrzirksnotarKraut.

tknochenkankheite»
»erbittet sicher„cftessau " » Stark vitaminhaltig«
Vtcli-Smulfla« ««» «evriittem rorschlebertranl«
Wir« verblüffen» schnell« «eine»Lmmerlinse mehr
» -rritannliche Frehlutt nn» echnellwiichsigkett«
Slünzen» bewährt bei« Geflügel—«Irl« Winter¬
eier » Misere» „Ratgeber" mit nrnreitliche» güt-
ternngS-Miwcisanac» rrhaltcn Sie gratis In»nseren

«iieberlage, obrr »irrkt »an
flfl.Urocflmsnn Lkaw Ksbrm.b ll Inlprig-̂ utritrscti S7b

Zu haben : In Ealw bei: Oskar Ernst Kistowski^
Ritter -Drogerie ; Otto Jung , Kolonialwaren und Landes-
produkte. In Liebenzell in der Drogerie Himperich.
In Gechingen bei : Ferdinand Breitling , Gemiscbtwaren,
Karl Olpp : Gottlob Schwarz . 3u Althengstett bei:
Lhr . Etrail ». Eemilitztwareu.

A HssdöalbWWie! gz
Sonntag , 20 . Okt . 1926 Beginn V- 2 Uhr

r . I . Hirsii,l - r . B. el >li« !.
Turn» »«d Spielplatz an der Hirsauerstratze.

?S § L?LU §L- ZtSLaUILiSrei
LöSiioNsu 3is dis LrissbsIliiQg dsr NsirdgsiiiLirsii LisssQ.
Osolrsn . Sottals . Llsidsr imd vlslsr sndsrsr Diuxs ^libt>
vrood, dsu 23. ri. Doiuasrslsx , dsn 24. Olrd.. rlsottru.vorr3 —S
ITttr und Ldsnäs von 8—IO Odr lv»8n »1« cle» Ksstnurnnts
V «lL, Uselotrsü «. — Olslottssibig vsransdalds Lott dort:

kosienkreie Nalknrse
ln dsnon OslsgsnUsit : xsdolsn livird. das Loinslsn von
Sdottsn nnbsr Lnlsidnng 2n srlsrnsn . — DsioNbs Nsll-
tardixs Ldotts bibds lott inibLnbringsn . — LlLliuLbsrisl sr-
Uktlbsn 8t s v.-Lttrsnd dsr Lnrss odsr tin l,ndsn dsr k'trina

kV. Häirssler
LsLottbsn bis ditbs rnstns Solisntsnsbsr -Lnslsgsi

EivßavsrtzkvsssensHast
s8r das Wckergmerde
Lalve. G. «. S.H.
UnsereMsmlt-
vttss»mli»z

findet am Dienstag , den
SS. Oklsbe «,nachmittags
ü Uh» bet Kollege - er « .
Giebenrath, znr „Post",
statt.

LMsMrkr
natüelLckiLr

nimmt Israeli-sie Borge am «sie
Oesuuükeit Ihres l.iediiuLS.
Sei» av-I Nie Lciwtr vor «aä
bei Hasten siack<!ss »eit lalrr-rekatea devtiiirts Nsasmittel
Kaiser', Lrast-Larameiiea. üe-
rea INilrrvert uaü Lsiivmm-
Ilclrlceit sied ta-i-sa-ü-rclr de-
viUrrt bst. ttedr »Is lSvi»
Beutel 40 kkg. Dose so ?kg.
Oebraueirea üssbald auoir 8io
aur

mitBsn ^^ "Z 'lsnnsn
2u beben In ^ potkeken

Drogerien und vo klskste
»icktdsr.

Haus -Verkauf.
in zentraler Lage mit Lade»
für jedes Gewerbe geeignet.
Geringfügige Anzahlung.
EcnsthasteReflektantenwol¬
len ihre Adresse der Gesch.»
Et . ds. Bl . zur Weiterbe¬
förderung Mitteilen.

Littlt»»

Kote!mi«1MM«
Saß lledeiae»
MMMMkllb

MMN

vamenküle
Wo kauke ick Uen 8ck6n8ten

Wo kaute ick Uen VMiKsten

Wo kaute ick bei §rokter^u8ivakl
bei

Oe8cliw.Oulmann
pkorrkeim,  We8tlicke 28

WstZit!?e8sii§e!l?ek
rar I. und II. Stell« »otort »usesblbsr

durck s
^ - >,
B / tiber L Lo. O. m. b. k. Ltuttxarl ^
L ?iieäricbstrsüe 60 / lelekon 22148/49

8
s

N8. ScdStrongsurkunden «lud vorralsxen ^

I DienStag , de « 29 . Oktober abends 8 Uhr ^
S im S

^ Saale des „Badischen Hofs " ^

Klavierabend
»e»

Günther Homann
Lehrer an der Hochschule für Musik

in Stuttgart p
Das Programm umfaßt Werk « von Bach , p
Beethoven , Schumann , Brahms u . Chopin r

Eintrittspreis «: 1. Plak (num .) inel . Programm ^
und Steuer Mk . 2.— ?
2. Platz («um .) inel . Programm K
und Steuer Mk . l .50 »
Galerie « . Settenpl . (nnnum .) L
inel . Programm «. « teuer Mk .l

Vorverkauf ab Dienstag , den 22. Oktober
i» der Buchhandlung Hilntzler in Ealw.

Breiterrberg
Am Kirchweih -Lon 1a . te « LY. Oktober,

findet tin

Gasthaus zur »Krone"
große

Äz-wterWliW
statt — 1s . Blechmusik — wozu höflichst elnladen.

Die Kapelle
Der Besitzer: Hennefarth.

Alt LaftlMM
Hill»lld zllM
PersmrMarll.

Anmeldungen erbeten Telefon 38.
Abfahrt Sonntag V-10 Ahr beim „Adler*.

McklWks .MlilW
nimmt entgegen W

W. Wurster «
Auto-Zentrale Calw

Liebelsberg —Neubulach
Wir beehren uns , Verwandt «, Freund « und

Bekannte zu unserer am Kirchweihmontag,
den 2l . Oktober, im Gasthaus zum . Hirsch"
t» Liebelsberg  stattfindenden

Hochzeits-Feier
freundlichst einzuladen.

Christian Roller
Sohn de» Christian Roller, Bauunternehmer,

Liebelsberg

Lydia Maier
Tochter des s Christian Maier , Bauer , Neubulach

Kirchgang »/,1 Uhr in Neubulach.

fürMe«>.Wa«h-
ll«dTWklSh

SttWlllll
TkWche, küiisrr

Bnlsse«
Emil G . Widmaier
Bahnhofstr . Sernspr . Ili

Zwei Mö-
Gllrsgeu

hat z» vermiete«
E.KiMeir.) i««crrsst!

Große Auswahl in

UNchmo«hereN'äl<ercr Hüte

Damenhüten
Neueste Modelle
Einfach garnierte Hüte
Baskenmützen
Billigste Preise

Emilie Dollmger, Calw,
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